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UH2 Kartengruß aus Züri

Die diesjährige Fastnacht unterschied sich
nicht wesentlich von derjenigen des letzten

Jahres - obschon sie dieses Jahr gar
nicht abgehalten wurde Willy

Darüber lacht man in Italien

Eine Frau erkundigte sich auf dem Markt
nach dem Preis der Deckelschnecken und
zuckt zusammen, als sie diesen erfährt.
«Nein, die mag ich nicht, die sind mir
viel zu müde.»
«Wieso müde?» fragt der Verkäufer
verwundert.

«Das müssen Sie besser wissen als ich»,
erwidert die Frau mit einem boshaften
Lächeln, «der Weg um das Kap der
Guten Hoffnung ist gar lang für so ein
Schneckli.» (Uebersetzt von Igel)

Lieber Nebi!

Gerichtspräsident: «Ihr Beruf?»

Zeuge: «Schriftsteller.»
Gerichtspräsident: «Und wovon leben
Sie?» Schnogg

Rezept

«Ist es eigentlich schwer, ein Cinema-
Scope-Drehbuch zu schreiben?»
«Aber keine Spur, man spannt einfach
den Bogen quer in die Schreibmaschine.»

FH

Fliegende Staatsmänner

In der letzten Zeit sind einige
Staatsmänner der östlichen Länder öfters zu
Staatsbesuchen in der Welt herumgeflogen.

Indessen warten wir ungeduldig noch
immer darauf, daß sie endlich fliegen
werden.

Seife für Ungarn

Schweizer Lehrer haben kürzlich ihren
ungarischen Kollegen Seife geschickt.
Die Befürchtung, die Seife könnte in
kommunistische Hände geraten, wurde
widerlegt mit der Begründung, Kadar
und seine Anhänger seien es gewöhnt,
mit schmutzigen Händen zu arbeiten. ris
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